
§ 21a LuftVO 
(1) Für die Durchführung des Flugplatzverkehrs können besondere Regelungen durch 
das Flugsicherungsunternehmen getroffen werden, wenn Flugplätze mit 
Flugverkehrskontrollstelle betroffen sind. In allen anderen Fällen werden die Regelungen 
von der für die Genehmigung des Flugplatzes zuständigen Luftfahrtbehörde des Landes 
auf Grund einer gutachtlichen Stellungnahme des Flugsicherungsunternehmens 
getroffen. Die Regelungen werden in den Nachrichten für Luftfahrer bekanntgemacht. 
 
(2) Flugplatzverkehr ist der Verkehr von Luftfahrzeugen, die sich in der Platzrunde 
befinden,in diese einfliegen oder sie verlassen, sowie der gesamte Verkehr auf dem 
Rollfeld. Rollfeld sind die Start- und Landebahnen sowie die weiteren für Start und 
Landung bestimmten Teile eines Flugplatzes einschließlich der sie umgebenden 
Schutzstreifen und die Rollbahnen sowie die weiteren zum Rollen bestimmten Teile 
eines Flugplatzes außerhalb des Vorfeldes; das Vorfeld ist nicht Bestandteil des 
Rollfeldes. 
 
(3) Gleichzeitiger Flugplatzverkehr von Luftsportgeräten und anderen Luftfahrzeugen 
bedarf der Zustimmung der zuständigen Luftaufsichtsstelle oder der Flugleitung. 
 
(4) Auf Flugplätzen oder Geländen, die ausschließlich dem Betrieb von Luftsportgeräten 
dienen, gelten die Regelungen der Flugbetriebsordnung für Luftsportgeräte des 
Beauftragten. Absatz 3 ist sinngemäß anzuwenden. 
 
2. § 22 LuftVO 
(1) Wer ein Luftfahrzeug auf einem Flugplatz oder in dessen Umgebung führt, ist 
verpflichtet, 
1. Die in den Nachrichten für Luftfahrer bekanntgemachten Anordnungen der 
Luftfahrtbehörden für den Verkehr von Luftfahrzeugen auf dem Flugplatz oder in dessen 
Umgebung; insbesondere die nach § 21a getroffenen besonderen Regelungen für die 
Durchführung des Flugplatzverkehrs, zu beachten; 
 
2.die Verfügungen der Luftaufsicht und die Anweisungen des Flugplatzunternehmers zu 
beachten; 
 
3.den Flugplatzverkehr zu beobachten, um Zusammenstöße zu vermeiden; 
 
4.sich in den Verkehrsfluß einzufügen oder sich erkennbar aus ihm herauszuhalten; 
 
5.Richtungsänderungen in der Platzrunde, beim Landeanflug und nach dem Start in 
Linkskurven auszuführen, sofern nicht eine andere Regelung getroffen ist; 
 
6.gegen den Wind zu landen und zu starten, sofern nicht Sicherheitsgründe, die 
Rücksicht auf den Flugbetrieb, die Ausrichtung der Start- und Landebahnen oder andere 
örtliche Gründe es ausschließen; 
 
7.auf Mitteilungen durch Funk, auf Licht- und Bodensignale sowie auf Zeichen zu achten; 
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8.sich bei der Luftaufsichtsstelle, auf Flugplätzen ohne Luftaufsichtsstelle bei der 
Flugleitung zu melden und folgende Angaben zu machen: 
vor dem Start: 
a) das Luftfahrzeugmus 
b) das Kennzeichen (§ 19 der Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung), 
c) die Anzahl der Besatzungsmitglieder, 
d) die Anzahl der Fluggäste, 
e) die Art des Flugs, 
f) bei einem Überlandflug den Zielflugplatz 
 
nach der Landung: 
a) das Kennzeichen, 
b) bei einem Überlandflug den Startflugplatz, 
c) das Luftfahrzeugmuster; 
 
9.beim Rollen Start- und Landebahnen möglichst rechtwinklig und nur dann zu kreuzen, 
wenn sich dort kein anderes Luftfahrzeug im Landeanflug oder im Start befindet; 
 
10.nach der Landung die Landebahn so schnell wie möglich freizumachen; 
 
11.rechts neben dem Landezeichen aufzusetzen, sofern nicht eine andere Regelung 
getroffen ist; 
 
12.nach dem Start unter Beachtung der flugtechnischen Sicherheit so schnell wie 
möglich Höhe zu gewinnen; 
 
13.nach dem Durchstarten entsprechend Nummer 12 zu verfahren; 
 
14.eine Flugplatzverkehrszone zu meiden, wenn nicht beabsichtigt ist, innerhalb der 
Flugplatzverkehrszone zu landen. 
 
 
(2) Flugplatzverkehrszone ist ein um einen Flugplatz oder um mehrere Flugplätze 
gemeinsam zum Schutz des Flugplatzverkehrs festgelegter Luftraum von bestimmten 
Abmessungen. Das Bundesministerium für Verkehr legt die Flugplatzverkehrszonen fest 
und gibt sie im Verkehrsblatt - Amtsblatt des Bundesministeriums für Verkehr der 
Bundesrepublik Deutschland - oder in den Nachrichten für Luftfahrer bekannt. 
(3) Abweichungen von Absatz 1 kann die Luftaufsichtsstelle, an Flugplätzen ohne 
Luftaufsichtsstelle die Flugleitung, im Einzelfall zulassen, wenn zwingende Gründe dies 
notwendig machen und dadurch eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder 
Ordnung, 
insbesondere der Sicherheit des sonstigen Luftverkehrs, nicht zu erwarten ist. 
(4) Auf Flugplätzen sind aus eigener Kraft rollende Luftfahrzeuge gegenüber anderen 
Fahrzeugen und Fußgängern bevorrechtigt. 
 
(5) Motoren von Luftfahrzeugen dürfen nur in Betrieb gesetzt werden, wenn sich 
im Führersitz sachkundige Bedienung befindet und Personen nicht 
gefährdet werden können. Der Motor darf auf Stand nur laufen, wenn außerdem das 
Fahrwerk genügend gesichert ist. Das Abbremsen der Motoren und das Abrollen von 
den Hallen ist so vorzunehmen, daß Gebäude, andere Luftfahrzeuge oder andere 
Fahrzeuge kein stärkerer Luftstrom trifft und Personen nicht verletzt werden können. 
Bei laufendem Motor darf sich niemand vor dem Luftfahrzeug oder in einem für die 
Sicherheit nicht ausreichenden Abstand von diesem aufhalten. 


